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i.

Legende
zum Titelbild:

Das Goldrandwid-
derchen (Zygaena
fausta) wurde früher
auch Glücksvogel
genannt. Als typischer
Randenschmetterling
lebt es dort, wo die
Wiese aufhört und
der Wald noch nicht
beginnt.
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Dank

Danken möchte ich David Jutzeler und Julia Plüss, die freundlicherweise
einzelne Bilder zur Verfügung stellten. Wertvolle Hinweise erhielt ich von Frau
V. Halder, Hallau, J. Kohler, Dietlikon, und H. Müller, Neuhausen. Danken
möchte ich an dieser Stelle auch namentlich Andreas Müller, Werner Oertel,
Martin Bolliger und Ueli Strauss für die gute Zusammenarbeit im Zusammenhang
mit dem Tagfalterprojekt Randen. Mein besonderer Dank gilt meinem Mann,
Heinrich Schiess, mit dem ich die meiste Feldarbeit teilte, der mich in jeder
Hinsicht unterstützte und der das Manuskript aufbauend überarbeitete.
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Tagfalter
im Schaffhauser Randen

Corina Schiess-Bühler

Der Schmetterling

Mir war ein Weh geschehen,
Und da ich durch die Felderging
Da sah ich einen Schmetterling,
Der war so weiss und dunkelrot,
Im blauen Winde wehen.

O du! In Kinderzeiten,
Da noch die Welt so morgenklar
Und noch so nah der Himmel war,
Da sah ich dich zum letztenmal
Die schönen Flügel breiten.

Du farbig weiches Wehen,
Das mir vom Paradiese kam,
Wiefremd muss ich und voller Scham
Vor deinem tiefen Gottesglanz
Mit spröden Augen stehen!

Feldeinwärts wardgetrieben
Der weiss und rote Schmetterling
Und da ich träumend weiterging
War mir vom Paradiese her
Ein stiller Glanz geblieben.

Hermann Hesse
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